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IlltellUllMM M Dibchtl Zeitung Nr. 16.
(39-1) Nr. 4946.

Gnnttcrum;
cin M a t h i a s , Helena, M a r g a r e t h ,
M i c h a e l und L u c i a G o g a l a , un<!
dckannten Aufenthaltes, und deren Rechts»

nachfolgcr.

Von de>u l. k, Bczirlsamlc NadmaunS-
dorf als Gericht wild den Vtathias, He-
lena, Margarclh, Äiichacl u. ?ncia Gogala,!
unbekannten Aufenthaltes, und deren Rechts^
»achfolgcrn hiermit erinnert:

Es habe Marie Prcltncr, Hubcnl'csiz«
zerin in Obcrottol ?cr. 7, wohnhaft in
Vornunk!, wldcr dicsclbcn die Klagc anf
Verjährnllgsancrlcnnung und Vöschungs»
gestallung bezüglich der für selbe oll der
Realität Urb.-Nr. 109, Rcif.'Nr. 145) »c!
Herrschaft Nadmannsdorf uxl^ i lü haften-
den Satzpostcn, >u!) in-.u^. 21. December
1866, Z.4946, hicramls eingebracht, wor-
über zur mündllchen Verhandlung die Tag/
satznng auf den

16. A p r i l 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihrcS unbckaimlen Aufenthaltes Herr
HialhiasKlinarvonRadmannsdorf ll<s'('u-
lull),- lnl nl:lut» auf ihrc Gefahr und Kosten
bcsteltt wurt'c.

Dessen werden dieselben zu dem Endc
Verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
nndcrn Sachwalter zu bestellen nnd anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vclhandclt werden wird.

K. k. Bezirksamt NadmanuSdorf als
«Gericht, am 2 1 . December 1866.

( 3 8 - 1 ) Nr. 4439. >

Crilmenmg
an die nubckannt wo befindlichen M a l h i a s ̂
S u f t a n , M i c h a e l , J o h a n n und'
Jose f Gc.st,<->la von Wocheincruellach/
deren gleichfalls nnbclanntc Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vczirkölimte Nadmanns-

dorf als Gericht wird den unbekannt wo
befindlichen Malhias Snpan, Michael,
Johann und Josef Oognla uon Wochei»
ncrucllach, deren gleichfalls unbekannten
Erben und Rechtsnachfolger hiermit cl inncrt:

Es habe VlNthias Gogala vulnosti islan
oon Wocheincrocllach wider dicsclbcn dic
Nlagc auf Veljährtanerlennnug nnd Lö>
schuligsgeslatlnng der ans seiner, im Giund«
buche der Herrschaft Radmannsdorf 5l,!»
Rctf.'Nr. 795 vorkommenden, in Wochci»
ncrucllach H.'Z. 19 llcgeudeu Itealilät —
haftenden Sa^pustcn, und zwar:

1. deS Schuldbriefes vom 24. Februar
1787 flir Mathias Snpau pr. 205 st.
40 lr. d. W. ;

2. der Abhandlnng vom 18. Fclnnar
und I . Juni 1804 für die mindert. Michael,
Johann uud Josef Gogalapr. 36si. 40 ' / . lr.,
zusammen 1 l 0 f l . 18' / . lr. d.W., und

3. des Schuldbritfes von, 9. Juni 1804
5uli in'l><>5. 22. November 1866, Z. 4439,
für Math. Snpan pr. 274 fl. 49 ' / , lr. d. W.
hicramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung dic Tagsatzung auf den

16. A p r i l 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr . Franz Munda von Rnomannsdorf
als ^ul-nlui- lüi5l>nli8 auf ihrc Gefahr

^ und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Enralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksamt RadmannSdorf als
Gericht, am 28. November 1866.

(44—1) Nr. 4198.

Emmenmg
au die unbekannt wo befindlichen Urscha
S t u z i u , T h o m a s V a l e n t i n c i c
und ssranz Demschar , wie deren eben-

falls nnbckanntc Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Vczi,köamte Lack als

Gericht wird den unbekannt wo befind»
lichen Urscha Stuzin, Thomas Valentin,
kc nnd Franz Dcmschar, wie deren eben-
falls unbekannten Rcchlsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Andreas Grochar von Po»
rescn wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt und Eiloschcncrklärnng nachstehender,
auf der im Grnudbuchc Herrschaft Lack
»u!> Urb.'Nr. 1322 vmkommcnden Re«'
^^^ __̂  haftenden Satzpostcn, als:

des zu Gunsten der Urscha Stnzin,
^cb. Proutsch, per 800 st. L. N . — 425 fl.
EM. haftenden HcirathtzbriefcS vom 25tcn
Jänner 1800;

der darauf snpcriut. Abhandlung vom
8. Jul i 1824 ;

der darauf zu Gunsten des Franz Dem«
schar l'l<>. 61 f l . 14 lr. superiut. Ecssion
vom 30. Jänner 1836, uud

> dcS zu Glluslen des Thomas Valcnlincic
,für die ihm daraus zustehenden Rechte

intab.Kaufbriefes vom 25. November 1829, ̂
>̂,//) s)! !!<>,«. 30. November 1866, Z.4198,

hicramts eingebracht, worüber zur münd'
lichc,, Verhandlung die Tagsatzung auf den

2. M ä r z 1 8 6 7 , ,

früh 9 Uhr, angeordnet nnd den Geklag-
ten wegen ihres unbcllUintcn AusenlhaltcS
Andreas Fröhlich vou Obcrzarz als <.-u-
i!,!«r in! lu!,um auf ihrc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben z» dein Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zn machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator^
verhandelt werden wir?. ^

K. k. Bezirksamt âck als Gericht,
am 3. December 1866.

(103 -1 ) Nr. 2004.

Dritte crcc. Feilbictung.
Mit Bezug auf das Edict vom 14lcü

September 1866, Z. 2004, wird bckain't
gemacht, daß sich in der Erccntionssache
des Vinccnz Surz von Munlcndorf gegctl
Mathias Kral von Steinberg i'lo. 4^5-
90 lr, «. ». c. bei der ersten und zweite"
Feilbietuug der dem Leitern gehörigen, <»>
GrundbuchcWelnbüchcl>u!'Rctf..Nr,39'/^
Urb.'^)l'r. 6 ' / , vorkommenden HubrcalÜü^
welche auf 5>54 fl. geschäht ist, kin M i f "
gesunden hat, daher

am 2 4. I ä u u c r 1 8 6 7

in der Amtskanzlci znr dritten FcilbieM"s
geschritten werden wird. . . .

K. l. Bezirksamt Treffen als G " ^
am 13. Jänner 1867.
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(21—2) Nr. 6916.

Erecutivc Fcilbictung.
Von dem l. k. Bczirtsamtc Tschcrncmbl

als Gericht wird hicmil bctanüt gemacht:
Es sci ülici' das Ansxchen do« Ätich.'cl

Slandachcrans Äiolschile,dnrch dcn Macht,
h.bcr Georg Slcrbenz von Allcnmallt,
gegen Johann ^aöic von Obcrsuchor wegen
aus dem Vergleiche vom 11. Jänner I860,
Z. 03. schuldiger 57 fl. 58 kr. ö. W. c. x.«-.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Achtern gehörigen, im Gruudbuche
Pfarrgill 3^cinitz >ul» Eur..Nr.27, Rclf..
Nr. 27 vortommcudcu Realität, in, gcrichl-
lich crhobcncn Schätznngswcrthc von 300 fl.
ö. W., gewilligt nud znr Vornahme der-
selben die drei FcilbictnugStagfatznugcn
auf den

6, Februar ,
6. M ä r z und
0. A p r i l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in der
Anltölanzlei mil dem Anhange bestimmt wor-
den . daß die feilznliietcndc Realität mir
bci der letzten Feilbictnng anch n»tcr dcm
Schätzungswert!,«: an den Meistbietenden
hinlaugcgcbcu werde.

Das Schätzungeprolokoll, der Gruud-
vuchscxtract nnd die ^icitationöbcdingnissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl als Gc<
richt, mn 20. November 1866.

( 2 9 1 1 - 2 ) " Nr. 3875.

Erecutive Feilbietnng.
Von dcm t. k. BezirlSamtc Idria als

Gericht wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jakob

Hadbc von Idria «cgei, Josef Tonzhizh
von Schwarzculiera wcacn aus dcm Vcr.
gleiche vom 13. Mai 1800, Z. 1146,
schuldiger Nlstfordcrung von 50 fl, 34 kr.
0. N . l'. ». c'. iu die executive öffentliche
Versteigerung der dem^ctztern gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Wippach
»ll» Uib.'Nr. 90!', uortommcndcn 9teali.
tät, im gcrichllich erhobenen Schätzung«,
werthe von 35)0 fl. ö. W., gcwilligct und
^ur Vornahme derselben die cxccutiuen
Fcilbictungölagsatzungcn auf den

1 1. F e b r u a r ,
1 1. M ä r z und

8. A p r i l 1 9 6 7 ,
jedesmal Vormitlags um 10 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bci der letzten Feilbictung anch unter
dcm Schütznngslvcrlhe au den Meistbie«
tcndcn hiittangegcbcn werde.

Das Schätzlmn/protokoll, dcr Grund»
bnchöcxtract u>,d die Licüation^bcdingnissc
lölmcu bei diesem Gerichte iu den gewöhn <
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Idria als Gericht,
nm 30. November 1860.

Executive Feildietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Kraiubur.i

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht'
Es sei über das Ansuchen tnö M a s D r i .

nouc von Stcrschcu gegen Joscf zDiuau
von Tcuctische wegen ans dem UrNicilc
vom 4. Inn i 1866, Z 182, schuldigen 65 st.
ö. N . c, x. c. in die crccntwc öffentliche
Vcrslciqcrung dcr dcm Vctzteiu gehörigen,
im Giunddilchc dieses k. l. B^zulsamtcs
alsGcr.cht >̂!> Urb.-Nr. 324 uolkommcn.
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz.
znng.wenhc von 130 f l . ö ,W., gewill igt

^ l> ^ ° « 7 " l ' 7 ^' lclbe., die cfecnlioen
FeilbirtungStagsatzliugen nuf den

12. F e b r u a r ,
1 2 . M ä r z nnd
12 . A p r i l 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, h i ^ ,
amis mit dem Anhange bestimmt worden
daß die fcilznbictcnde Rcalilät nur l'e! der
letzlcn Feilbictung anch unter dem Schäz.
zungsimrlhc an den Meistbietenden h'mt.
angegeben wer^c.

Das Schätzungsprotololl. dcr Grund.
buchi<cxlract und die Licitalionöbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstnuden eingesehen werden.
. K. t. Bezirksamt Krainburu als Gc>

ncht, am 6. November 1866.

(2920—2) Nr. 4085.

Executive Feilbietung.
Bon dcm l. l. Bezirksamt- Großlaschitz

alS Gericht wird hicmil bekannt gemacht
Es sci über das Ansnchcn des Josef

Snideröic von Videm, als Ecssionär des ^
Mathias Grebcnz von Großlaschitz, g.gcl,
Andreas Moditz von Videm wegen auc«
dcm Zahlungsaufträge vom 23. M a i 1800,
Z. 3068, schuldiger 262 f l . 50 kr. ö. W.
«. ». o. in die executive öffentliche Ver,
steigerung der dcm Lctztcrn gehörigen, im
Grundvnchc dcr vormaligen Herrschaft Zo<
belSbcrg .̂ 'U> Rclf.-Nr. 1 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz.
znngöwcrthe von 1101 f l . 60 lr. ü. B i . ,
gcwilligct nnd znr Vornahme dersc^en die
Fcilbietnngstllnsatzunaen auf den

i). F e b r u a r ,
ü. M ä r z uno
5. A p r i l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, oaß die feil«
zubietende Realiläl unr bci dcr letzten Fcil^
liiclung auch nnler dem SchätznnaMvcrthe
un den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund«
luichscxtract uud die ^icitlitiouobcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstnudcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Großlaschitz als Ge>
richt, am 16. September 1866.

(2924-2) N r T ^ w T '

Erccutive Feildietung.
Von dem t. l. Vezirtsamtc Radmanns<

dorf als Gericht wird hicmit bekannt ge.
macht:

Es sci über daS Ansnchcn des Matthäus
Prclncr von t̂oschach, »<>>', dcr Kirche St.
Vüi von Bresiach, gcgcn Johann Äiandclz
von Mlala wcgcn ans dcnl Vergleiche vom
14. November 1865, Z. 4007, schuldiger
400 fl. ö. W. c-. ». c. in die rz-eculiue
öffentliche Versteigerung dcr dcm ^ctztcrn
gehörigen, im Grundbnche dcr Herrschaft
Slein >̂!> Urb.'?ir. 465/1, Fol. 704 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich crhobc-
l',cn SchätzuugSwcrthc uou 2208 st. ö. W.,
gewilliget und znr Vornahme derselden die
drei c^cntiuen Fcilbietungs-Tagfatzuugeu
a»f dc»

3 1 . Jänner ,
28. Fcbrnar und
30. M ä r z 1 8 0 7 ,

icdcSmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gciichtolanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden daß die feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Fcildictnng anch uütcr dem
Schütznngswcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcben wcrdc.

Das Schätzuuaöprolokoll, der Grund«
bnchscj.1ract u»d die Licitati»uöbcdiual>issc
können bci dicscm Gerichte iu dcn gcwöhu»
lichcn Amtsstnndcn eingesehen werden

K. k. Bezirksamt 9iadmannSdorf als
Gericht, am 12. December 1866.
" (2838-2 ) N r 7 8 8 M

Grecutwc Feilbictung.
Von dcm f. k. Vezirlsamte ^aaö ali>

Gericht wiro dicmil bekannt gemach!:
Es sci ül'fr ras Aüsuchcu dcs iUl'atdiaö

Sl rnv f v»?n Alt.ui,'artt gc.,en Malhi"s
M i l l a r uon Val',:,fclc> wsgen ans t>lN>
Vergleiche uom 11. Februar 1862, Z. 1859,,
schuldigem Rcsl p,-. 130 si, 85 kr. ö. W.
<̂ . ». ^. ln die sliculive öffemlute Vcr<
Neigslnug der dcm ^cßtctn gehöllgcn. >m
Grllndvuchc des Gnleö Nenbabenttlo l>uli
Urb.-Nr. 31 umlommeuden N.alllät, im
sssrlänl'ch ,tt)ol)s»cu ScüätmugewlNl^ "<>»
1107 ft. ö. W.. gewilügel n:,d zur Vor«
nalnne dlrsclbcn oie ll.cnliocn Fcilt'ic«
tuugslagsahn'.^ln auf dc»

9. F e b r u a r ,
9. M ä , z mio
9 A p r i l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormill.igs lim 9 Uhr, i» rcr
Amtüralizlei mit d>m Ai'l'angf bcstlmmt^
'vc' !^! ! , daß l>ie frilznlnrlcurc Necililal
"ur I'ti der lthls» gsill'illüN.i an.1) n»tlr
5l»' Schä^lüigcivcilhe an dli, Mcistbie.
lcl'del, l)i»lauglgel,»n werde,

D.is S^i iyi l l igsptowlol l . d,r Grund-
buchorillact u»l) die L'citalwnsl'sdlNgn'sse
ll"n!!,» l'ci dicstm Gerichir in den gewöhn-
lichen Amtsstllüden clngcsldcn wilden.

K. l. Vrz i i l^ imt i!aas als Gericht,
am 30. Noveml>lr 1866.

Illghllh-VerkllO-Ayche.
I ü dcn 1 ' / , Meilen von dem Stalionsorte dcr S ü d b a h n „ M a r k t T i i f fe r " '

entfrrntcil Forsten der ReligionS'Fonds'Domäne G a i r a c h i» 1ll,lels<licrma,k wer-
den im Iayrc 1867 beiläufig U O t t N t t (5ubikf»ch Tal lnc,« - Ha , ; l ) i j l ; e r ant
Stocke uerkaiift uud zu dcm Behnse dcr Perfchncidung derselben die Mc i dort be«
smdlickcn ärarischen Vrcttersa'ssen nntcr sehr billigen Bedingungen in Pacht gegeben.

llntcrnchmnngslustigc werden daher hieinit eingeladen, allfällige Offerte bis
längstens »<>. M ä r z d. I . bci der dortigen k. l. Forstocrwallnng, welche über
mündliche oder schriftliche Anfragen nähere Anstunft ertheilen w i r d , portofrei zu
überreichen. (83—3) '

(85-1) Nr. 7212.

Dritte exec. Feilbietung.
Vou dem k. k. Bezirksamt«: Feistriz als

Gericht wiid hicmit bekaunt gemacht:
Es sci über das Ansuchcu dcs Joscf

Spcllar, Cefsiouär dcs ^ucas Scllcs, Er.
stcrer von Fcislriz, gegen Franz Kuntara
von Harije wcgcn schuldiger 425 st. ü. W .
«.«, l:. in die executive öffentliche Verstei-
gcrnng dcr dcm i!etztcrn gehörigen, im Grnnd''
l,nchc Stranach (Gut) »uk Urb. < Nr. 21
vortommenden Realität, im gerichtlich crho«
beucu Schätznngswcrthc vl'n 7757 st. 10 kr.
ü. W., gcwilliget nnd zur Vornahme dcr<
selben dic drei FcilbiclnligS-Tagsatznna.cn

ans dcn
8. F e b r u a r ,
8. M ä r z und
6. A p r i l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in dcr
Amtstanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fc>lznbietcndc Rcalilät
unr bei dcr lctztcn Fcilbictnng anch nntcl
dcm Schätzungswerte au den Mcislbiclcn.
dcn hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungöprotokoll, dcr Grund«
buchscxttact und die ^icilationSbedingnissc
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Ainlsstlmdcn cingeschcn weiden.

K l, Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
am 10. Dcccmbcr 1866.

' ^ 2 ^ 2 ) Nr. 6403?

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vtzillöamte Tschcrncmbl

als Gcricht wird hicinit bekannt gemal t :
Es s>'i über das Alisuchen der Wtalhias

Gramcr'schcn Erben, dnich Dr . Wlindik '
ter von ^icssclthal, gegs» die VerlalMassc
dcs Georg Mediz von Zicssclthal Nr. 11 ,
durch dcu Enralor Mathias Wüchse, >v,.
gli l alls ocm Vcrglcichc ^oin 24. Scptenl.
bcr 1 8 5 1 . Z. 4784 . schülDigcr 159 fi.
48 lr. ö. W. c. >. c. >n die treclilk't
öffcnillchc Vnslsi^clling dcr dcm ^<l)!tin
qelwliqrl i . im Grnnobucht dcr Hririchafl
Tschcrnembl »<!) Berg.-Nr. 234, 239 und
245 vorkommenden Ncalilä'lcn. i,n ^enchl»
lich clhobene» Lchäßni'g^werlyc von 100 si.
ö. W., qswiUigct nno zlir Vornabme der-
selben die drci Feill'ietungs.Taasahnngcn
auf lcn

3 0. J ä n n e r .
2 7. F e b r u n r und
3 0. M ä r z 1 8 6 7 ,

jedesmal Voiniiltags um 11 Uhr. in der
Am!?k.illz!sl mit dem Ai>h.l»gc beslinimt
worde,,, oaß dic flilznbicteiiden Nealilä'ien
nnr bei drr llylen Fcnbictuiiq auch unter
dem Lchätzlingöwerllie a» den Mclslblctcüdcn
l)i»l<nig,Hll't» wcidcn,

D>iö Schän!liig>5prolololl, drr Grund«
lmclM'Niact iliio dic ^!lc,lat ^nölirdinglüsse
löünsn bci dicftm Gericht,,' m orii gelröl,!»'
üchcn Anttüsllüiocn cmgcslyen wcidcn,

K. l. Ve^ilseamt Tschcinembl als Gc^
richt, am 20. October 1806.

( 6 1 - 3 ) Nr. 5769."

Uebcrttaguug der
dritten crec. Feilbietung.

Vom k. l. Vczirlsamle ssrainburg als
Gericht wird landgemacht:

Ea sei die mit dciu Bescheide vom 13lcn
?lngnst d. I . , Z. 4250. auf dcn 10tcn
^ivucmbcr d, I . angeordnet gewesene dlille
Realfcilbieluüg dcs der Ludovika Pollal
gthörigeu Hauses Nr. 131 zu ttraiubuig
auf deu

13. F e b r u a r 1 6 6 7 ,

Vormittag 9 Ubr, mit dcm vorigen An - ,
hange übertragen worden.

K. t. Bezirksamt K, ainburg alS Gericht,
am 14. November 1866. ,

(87—1) Nr. 7528.

Dritte exec. Feilbietuug.
Von dem k, k. Aczirtsamte Feistriz alS

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr l. l .

Finanz-Procuratur von Laibach gegen Lncas
Penko, zn Handen seines Sohncö Anton,
von Dcrskonlsch wcgcn schuldiger 35 fi.
ö. W. ?. 8. c. in die executi'uc öffentliche
Veisteigernng dcr dcm Achtern gehörige,,,
im Grnndbuchc dcr Herrschaft Prcm ^ul)
Urb..Nr. 2 volkommcndcn Rcalilät, im
acrichtlich crhobcncn Schätzlmgsrocrthc von
1390fl. 3kr. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die drci Fcilbictnngstag«
satznngcn auf dcn

2 3. F e b r u a r ,
2 3. M ä r z uud
23. A p r i l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in der
Amtslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wolden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Fcilbiclung auch uutcr
dcm Schätznugswerthc an dcu Mcislbie-
tcudcu hintangcgcbcn wcrdc.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund«
buchöcrtratt und dic öicitaliunsbcdingnissc
können bci diescm Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amlöslnndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
am 20. Dcccmbcr 1860.

(2923k—2) N r ^ 7 9 4 . '

Grecutive Feilbietultg.
Von dcm t. k. Bczirksamtc Radmanns«

dvlf als Gericht wird hicmit bekannt go
macht:

Es sei iibcr das Ansuchen dcs Hcrrn
Simon Peharz, Pfarrer zn Vcldcs, uu«.
dcr Filial- und Wallfahrlotirchc U. 9. F.
auf der Insel, gcgcn Anton Znpancic, als
Rechtsnachfolger dcs KaSpar Znvancic von
Zellach Nr. 21, wcgcn aus dcm Schaln«
schcinc und Vergleiche vou, 24. Mai 1859,
Z 1590, schuldiger 105 fl. 0. N . <:, ^. c.
in die cfccntiue öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grnnd«
bnchc dcr Hcrischaft VcldcS «ul> Urb.«
Nr. 280 vorkommcudcn Iicalität, im ge»
richtlich crhobcncn Schützilnaswcrthc von
450 fl. ö. W., gcwiUigct nnd znr Vor«
nähme derselben die drei execütiven Feil»
bictungölagsatznngcn anf dcn

I. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
I . A p r i l 1 8 6 7 . -

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die-
ser Gerichtstanzlci mit dem Auhaugc be-
stimmt worden, daß dic fcilzubictcude Rea-
lität uur bci dcr letzten Fcilbictung auch
unter dem Schätzungswcrthc au dcu Meist-
bietenden hilitanncgcbcu wcrdc.

Das Schätzlingsprotokoll, dcr Grund'
buche^tract und die Vicitationsbediugnisse,
lönucn bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstlinden cingcsehcn weldcn.

K. k. Bczirlsault RadmaimSdolf als
Gericht, am 11. December 1866.

( 7 8 - 3 ) Nr. 8002.

Dritte ercc. Feilbietung.
Vom l. k. Bczirksamte Planina als

Gericht wird im Nachhange zu dem Edictc
vom 15. November 1866, Z . 8002, in der
Execution?sache des t. l Aerars, durch die
k. l . Finauzpsocurnlursabtheilnng von Lai»
bach, gegcu Matthäus Hnidcröic vou Zirkniz
I»l<>. 35 st. c. 3. <!. bekannt gemacht, daß-
zur zweiten RealfcilbictungStcigsatzilng kein
ssanfwstigcr erschienen ist, weshalb

a m 2 6. I ä n n e r 1 8 6 7

zur dritten Tagsatzung geschritien werden
wird. , ^, . . .

K. k. Bezirksamt PlanlNN als Gericht,
am 25. December 1866.
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Zur bildlichen Darstellung der heilige« Geheimnisse, welche die talho^
lijche ilirchc in der Charwochc s'ciert, geh'cirt unstreitig auch da« heilige Grad.
— '.'Illeiu die Darstellung dieses erhabenen iDcomeiilc« ist nicht immer eine
w ü r d i g , besonder? in Kirchen aus dem ^.'nudc, so daß die heilige Slätte oft
uicht iln lniudtsteu geeignet ist, baZ Gefühl der Andacht in dem Klrchrnbcsncher
zu unterstützen. DciO Uiitcrlasseu nener Anschaffung,,'!! in dicsrr Bezieliung mag
wohl in dem Nmstaude zn slichen sein, das; die Herren Vorsteher der Hiemnng
sind, eine solche Anschafsllilg sei mit großen, mit den Mitteln einer lleinen
Kirche oder (Äemeinde nicht im Verhältniß stehenden Kosten verbunden. — Ich
erlaube mir hiermit die P. T. Herren ikirchen- und Gemüinde«Porsteher auf
die von mir hergestellten heiligen G r ä b e r , welche vorzüglich billig, daucr-

^ hast, leicht zum Aufstellen und Aufbewahren sind, aufmerksam zn machen, und
? lade zur Besichtigung derselben ergcbenst ein. — Auf gefällige Anfragen werden
!- Illustrationen, Beschreibung und Prcibtcnife, s r a u c o zugesendet nnd hierüber
^ nülhig, AuSluuft bereitwilligst crlheilt.

» ^ , > N , , ^ / > n t < ^ Bäckerstraße Nr H8,

» Vcsilier des l. t. allcrh. LandrepriuileginmS ans Erzeugung von transparenter
I Glaa-Mosaik heil. Gräber. l1U5-!1

Zur Allfklärllluz.
Herr F e r d i n a n d M a r t i n t s c h i t s c h hat unterm 2. Jänner d. I . wider mich 3 Wechsel-

zahlnl!gt<^luflrägc beim hohen t, l . '̂anocSgcrichte ižaibach cr^ i r t t und wider mich daii Ldictaluer-
Zähren einleiten lcisscn.

Diese« Edictaluerfahren, welches geschäftliche Necht^i'rrhältniffe znr öffentlichen Kennlins;
bringt, lünntc Nl'auchen znr Idee uerleiten', ich wäre dem Herrn F e r d i n a n d M a r t i n t s c h i t s c h
wirtlich 2500 fl, schuldi,, und halte mich durch Abfcutiruug dcrZah!nug<jt,'erbind!ichlrit entledigen wollen.

Um dieser Anschauung zn begegnen, sehe ich mich im eigenen Interesse genöthigt, uachsiehm-
den wahrheittigctrenen Sachverhalt rlienjallV ;ur öffentlichen Kenntnis; zn bringen.-

Herr F e r d i n a n d M a r t i n t s c h i t s c h . gewes?nrr Gesellschafter der iu Auflösung gcratheiim
Salami-Erzengnngs'Firma „ M a r t i n t s c h i t s c h s>» T o n i u t i " propunirle mir Anfangs dcS Iahrcö
1800: die Fabri^ntensilieu in Ecllo. so wie die in der Tchulallee in .̂'aibach befindliche hölzerne,
ans städtischem Ornndc rrbanle Perlans^bnde um 2500 fl, von ihm abzulaufen, wosilr ich ihm
3 in sechs Monalen zahlbare Wechsel in der Summe pr. 2500 si. a>,ceptiren sollte.

Ich nahm dies,,! Antrag leider an, erhielt aber turz nach AiMellung der Wechsel ein Schrei:
b<n dei« Herrn F e r d i n a n d M a r t i n t s c h i t s c h , in wrlchmi derselbe erllarlr. das; besagte Uleu-
silien uud die PerlansSbude so lauge sein Eigenthum bleiben, bi« die besagten Wechsel bezahlt
sein werden.

Bi« znr Slnnde erhielt ich leine Iltcnsilien, uud im Herbste verflossenen Jahres hat Herr
M a r t i n t s c h i t s c h , allerdings mit meinem ^iüvnsländuisse, die Vnde in der Schulallee an eiucn
ssleischcrmeisler in 5,'aibach neuerlich zu verlaufen uersncht. —̂  der schriftliche .ttanmertrag wurde
diessalls geschlossen uud uur der Vorsicht dc^ den Vertrag verfassenden Advokaten ist eö zuzuschreibrn,
das; dieser Vertrag au die Bedingung dei> Ein^crilcindnisseö des Herrn A l o i s T l N l i l l t i gelnüpft
wnrde, welches Einverständnis! uicht erfolgte, da eö sich jpälcr hernni«ste!Ile. das; Herr F e r d i n a n d
M a v t i n t s c h i t s c h nicht alleiniger lHigcnhitnier der besagtru Vrrlans^bnde war,

Uugenchttt diese Umstände dem Herrn M a r t i n t s c h i t s c h brlaunt waren uud belaunt sein
lnußten, lingeachtel derselbe ans dem Munde mcineö Bruders A n t o n Poche und ans dem
Munde meine« Geschäftsführers Herrn F r a « ; D r c n i f t unzählige mal erfahren hntte, wo ich
gegenwärtig mich befinde, hat derselbe das Edic!alvcrfal,ren gewählt, mich nngebilhrliclierweise ge-
tlagt und die Ansstrllnng eines Curator»!! erwirlt, lvohl N'issend, das; ciu uichtinforunrtcr Curator
gegen V^echsslzahlnngslinflrägc keilic Einwendung macheu llwnc. ,

Doch der Zufall wollte eS andcri«, der aufgestellte Curator war insormirt uud hnt die Em-
weiiduugcu überreicht.

I n wie N'eit nun daü Vorgehrn scitruö des Herrn F e r d i n a n d M c i r t i n t s c h i t s c h den
Forderuugeu, welche man an einen reellen (Äcschäjtömann zu stellen dcrechligt ist. entspricht, mag
die öffculliche Meinuug entscheiden. -—

^ Tricst, »„, 15,, I«,.„<r ,«u?, E^^z, ^ 1 ^ ^

Posstüd als Hochzeits Geschenk:

Ucu-Ellgllint» Patellt-Wndnühmllschintll.
P r e i S : 4 « f l . u,it Bml i ch t l l ngc i i , ^ O f l . m i t e i l i^ l ichtcter ^cder^sscllc.

Die unterzeichnete ssabrils-^iederlage erlanbt sich eine geehrte Damenwelt anf ihre
vatculirten selbst in England nnd ssranlrcich allgemein beliebten „Yleu-England Hatent^Hand-
uähmaschiueu" anfmerlsam zn machen. Es nähen diese Maschinen sowohl den schUustcn Etepp-
M Kettenstich ant nnd ausdauernd, sind mit Säumer nnd sonstigen Vorrichtungen versehen,
zu jeder Näharbeit, selbst zu den sciusteu Steppereien zn verwenden und haben sich ui Oestc»-
reieh uud Nuaaru. ohue Nnpreisunq. vermöge ihrer auerlannteu Vrauchbarlett und zierlichen,
elegante Anöstaltnug selbst in den allerhöchsten Damenlreisen Ausnahme verschafft.

Ea is! eine solche Maschine im Besitze der l. Hoheit Frau Erzherzogin G„ela, mid erhielt
die Maschine auf der letzten laudwirthschaftlichen Ansstellnng ni Wien die große PreiSmedaille.

Ich übernehme die volle Garantie für meine Maschine anf 5 Jahre uud bin bereit,
auf Verlauaeu Heuanissc vun adeligen nud bilrgerlichen Häusern einzusenden, welche seit Jahren
diese meine Maschine znr grös;!rn ^nsriedeuheit verwenden nnd da) Beste über die wirtliche
Blauchbarleit der elden sagen werden. Ich bemerke uur noch. das; man diese Ileme elegante
Maschine an jeden Tisch anschrauben und bequem in obiger Cassette ans Reisen mitnehmen lanu.

Fabriks-Niedcrlagc: » . «5n«»e», m Wien , Wicdel,, Kettlnbrückgassc Nr. 1.
Z M ^ Bestellungen werdcu gegen Nachnahmc oder Einsendung dcS Betrages auf das

proniptcste essecluirt. l 2 ^ 7 « - 2 l 1

(84-3) Nr. 5)706.

Zweite erec. Feilbietulig.
M i t Gci.ll.i auf daS dicsgcrichlliche

Edict vom 12. Scplcmbcr 1800, Z.3930,
wild hicmit dclcuiüt cicinacht, daß liczilg-
lich dcr am 21. Dcccmlm' l. I lii'Ucr-
ällßcrt gcl'liclmmt Franz Lamprcchl'fchcn
Rcalllätrn uou St. Veit zur zwcitcii

am 2 3. Jänner 1807

in dcr hiesigen G^ichlslanzlci angcovdnc«
tcn cxecutivcn Frilbiclmni mit dem fiiihc'
rcn Anhanssc neschnltcn wird.

K. l. Bezirksamt Wippach alö Gericht,
am 31. Dcccmbcr 1806.

( 7 9 - 3 ) Nr. 80-17.

Zweite erec. Fcilbietimss.
Pom k. l. Vczillöamlc Ncifniz als Gc.

richt wird bclaiuit qcmacht, daß nachdcm
ii« der ^fcctltimtSsachc dcö Hcrin Johann
Vcrnbachcr uon ^aibach, dlirch Herrn Dr.
Supan, lMcn FranzKozinn von Inijowii)
I'lc. 451 fl. 10 kr. ö. W. <'. ^. c t>ic mit
Äcschcid uom 29. April 1800, Z. 20n; ,
auf hente angeordnete erste Fellbictimg
erfolglos blieb, zu dcr auf dcn

2 2. J ä n n e r 1 8 0 7
angcordnctci, zweiten ^cilbiclllug mil dem
vorigen Anhange gcschrillcn wcrdcn wird.

ss. k. BeziilSamt Ncisniz als Gericht,
am 22. December 1800.

^ 2 9 2 2 ^ 3 ) Nr. 4s>1'^

Nelieitatioll.
Vom t. l. Bczillsamte Gnrlfcld als

Gericht wird hicmit öffentlich bclamtt gc-
qcben, daß über Ansuchen des Ioscf t̂ov>
^ i l von Alien die N'clicilalion dcr von
dcr Theresia Normal von Scharfcnbcrg,
Vcz. Äcatschach. um 110 fl. erstandenen, im
Grundl'uchc dcr Herrschaft Scwcnstcin ."nl>
Vcr^'^lr. 072/518 vorkommenden Wein-
gartcnrcalität wegen nicht zugehaltener Lici. ^
lationl<l'coii!gnisfc vcwiliigct, nnd zn deren
Boluahmc dcr einzige Termin anf den

16. F e b r u a r 1 8 0 7 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtS mit dem
Beisätze anacordnct wurde, dcch hiebei die
odgcdachtc NcalÜüt auf Gefahr und Kosten
dcr Erstchcrin um jeden Preis hinlana.c<
gcbcn wcrdcn wird.

Wozu dicssauflustigencinaeladen wcrdcn.
l?. l. VczirlSamt Gurlfcld alS Ge-

richt, am 14. November 1800.

Zu vermiethen.
I m Hal lsc N r , l und 2 in d.r Krc»ka»l

sind mehrere 2Hl»hu»i lgrn uud zU'ar! i,n erste«:
Stock von l bis Ü Zimmern sammt Küche und
Speisekammer:c., zn ebener Erde 2 Zimmer nnd
2 Cabiuetle sammt Kxche nnd Holzlegc - - voil
Gcors t i au zi> uermielhen.

Desgleichen sind <l TUa ldan t l i e i l e iül
T t a d t w a l d c uud die Keru'sche Wiese mit 2
Schupfen, 1 Dreschboden und Harpfr, wie anch
mehrere Uecker ans >j Jahre zu verpachten oder
das Ganze iuö Eigenthum zu verlausen.

Das Nähere ertheilt der Hanöeigenthlimer
im obigen Hause. s l O H - I ^

! Das in so kurzer Zeit in der ganzen^
! Monarchie lvegcn der außerordentlichen A i l - l »
! ligleit, der soliden uud reellen Bedienung be->»
! einem hohen Adel und geehrten PublicumW
! aiierlauute ueu eroffnelc ^

des ^

Leopold Keller
in W i e n , T t a d t , Nothenthurm«

strafte N r . i l , l . Ttock,
gegenüber dem rrzbischoflichcn Palais, Eclc

des Stephantiplcitzest,
rnlpsiehl! die fausten und modernsten llorl'i'N»
kl<>»i«lol' zu deil n l i ^ r l i l l l i ^^ l ,» l'st'!5<»,i.

Ein clcgalltcr Dall-Al^ug,
schwarzer Salourock odor Frack, schwarze Hose

nud Gilet, 21 f l . 50 k r .

Ferner:
Reise-Gnba von ^odcn von 8 bis A0 f l .
Friihjahrrucke . . . » <,! - ^ -
Ueberzirher . . . . - « « 30 -
Winterröcke . . . . - l! - 50 -
Reisepelze - 3'', - «0 -
Iagdrocke . . . . , e <̂  - W »
Schlbrocke . . . . » 7 - l!2 -
Ganzc Anzüge . . . » 10 « 2 i -
Winttrhosen . . . . « 4 » 14 -
ssratt^ n»d Ochrücke . . 14 - ii8 -
Priesterrocke . . . . - 18 - W - '
Gilets - 2 ' / , ^ 8 - '

L ^ « ^ M ^ " Vestc l l l lNssl 'n aus den ̂ r o »
M " ^ A » v i n ; e » werden unter (Garantie

anf dllv'i reellste prompt anögeführt lind Kleider,
die ilicht besten,? Passen, bn frnnlirler Retour-
seuduî g umgetansch! oder hierfür der berechnete
Betrag bar rilckuergiüe!.

A ö - ^ H ^ " Stof f i l l l l s terwerdenansPer-
jll^<-»«^» langen gratis eingesendet. - -

Aiicki werdrn alle Hlllidrr gegen'ueuc umge-
tauscht nnd sind tlurrlragrilc Klcider stets
sehr billig zn haben.
O ' ^ M ^ " ^'"^' ^^'" ?k"scl)i»st mache
W ' < ^ ^ ich alif meine Kleider^'cihnnstalt

zu den billigsten Bedingungen besoudcrz aus-
mcrlsam. I?l>^2j

(2803-3) Nr. 23200.

Dritte erec. Feilbietmtg.
Von dem s. k. stä'ot. deleq. Vezlitt-

^ericute ^.'il'acl» wiro im Nachhange zum
Erictc rom 15. Ociober 1800, Z, 19584,
lunc» qemachl:

Os sci die anf den 12. Dcccmber 1806
nnd 12. Jänner 1807 ankcranmlc erNe
nnd zmt'itt erscnl!!.'c Fsildietung dcr dem
Josef Pololar uon Vrezic. bei St Mm'cm
gshöligsü Ncalllät als nb^chlijlrn erklärt
werden, nnr cö werde le^i^lich zu dcr «nf ocil

l 3. Fcl> r l i t i r 1 8 0 7 ,

Vormittag 9 Uhr, dier^eri^ts anbcr^lim'
ten drillen cn-cnllven Feül'ietüuc, dicscr
Realität unter dem frühercu Anhange
grschriltei! melden,

^liil'<ich. am 4, December 1800.

N z . ' l ' n « » « ' * ; ^ W i e n , 17. I«umr. Wenig Geschäft bei nncrhoblich vcrändcrtcu Coursen; anch Dcuisen und Valuten boten znr gestrigen Notiz leinen Anlaß znr Belebung deö Nerlehrrö.
FwlslIlUlllU)I. Old llbondmt.

Veffentliche Schuld.
Geld Waare

I n V. W. zn 5pCl. für 100 fl. 5 4 . - 54,10
I n o'stcrr. Währung steuerfrei 57.40 57.00

. V» Sleueraul. in ü, W. v. I .
18tt4 zu 5pCt. rilckzahlbar . ^0.50 l>0.<:0

*/, Eteusranl. in ö. V . v. I .
1VÜ4 zu 5pLt. rückzahlbar . ft7.50 «7.75

Silber-Anlehcn von I8»;4 . . 77.50 7^.—
Silberc!u!.18»;5 (ssrc«,) rl!chc>hll>.

m 37 Jahr. zu 5 pEt. 100 fl. 80.50 80.75
Nl l l . 'Änl . „ l i t I5n.'Eoup,zu5,",. CD.70 69 90

„ ,. « Npr.-Eaup. . 5 ^ s.i<.e5 W.85
Meicilliques . . . . . 5 « 58.25 l'8.56

detto mit Mm-Eoup. „ 5> ̂  «2.40 «2.50
bttto ^ 4 j , 50,50 50.75

Mi t Verlos, v. 1.18Z9 . . . ,39.25 1.^.75
„ « « , 1854 . . . 7 5 . - 75.25
" „ „ „ 18<;0zu500fl. «455 84«,5
5 5 .. „ ,8a0,. 100« 02.50 N2.75

« « ,. 1864 „ 100 ̂  ?<>.35 7<;,45
Ooma-Rentensch. zu 42 I . „> , l . 18— 1850
, l . der Kronlä-dcr (sür 10») fl.) Gr.2Ciltl..Oblig.
Niedtii)s<errcich . . z« 5"/. 8 4 . - «4.50
Obtt'Üsterrcich . , „ 5 " ^ ? . - 88.—

Gelb Waare
Salzburg . . . . , 5 ' / . 85.— 80.—
Mhmen . . . . „ 5 « 8 8 . - 86.50
Mahren . . . . zu 5 „ 83.50 84.50
Schlesie» . . . . „ 5 „ 8?.— 88.—
Steiermarl . . . , 5 „ 8l'.5o 8<>.—
Ungar» - 5 „ 70.— 70.50
Temeser-Banat . . ^ 5 „ ,17.50 08.—
Eroaticu und Slavouien „ 5 « 73.25 73,75
Galizien . . . . « 5 « «0.5>0 07.25
Eiebeudlirge« . . . „ 5 , 65.50 00,5>0
Vuloviua . . . . . b , 64.75 05.25
Uug. m. d. V.-E. 18N7 « 5 „ 67.50 07.75
Tem.V.m. d.V.-L. 1867 . 5 . 6U. . . 60.5,0

V e t i e « (pr. Ttllcy.

Nationlllbanl 7 2 1 . - . 7^2 —
«.sierd,.Nordb.zu1000sl. 2 , M . 1^90.-1593.—
Kredit-Nnfialt zu Ä00 ss. ö. N , 159.40 159.50
R.«, <Ü«com.-<3ts.iu5<»fl. «.W. 5.18.— K20 —
V.-E..G.zu200fi.2Vlo.5<X)Fr, 2<!5.10 20520
Kais. I l is . «ahn z„ 200 fl. T M . 134.— I I 4 .'>()
S>lb,-norc>o,Ver,-V.200 „ „ 122. 122 50
Sl!d,St.-,l..ueu.u,z,-,,!ö.2(X'»si. 203.50 204 —
Gal.Kürl-Lnd,-V. z.200ft,LM. 218.50 218>5

Geld Waare!
Vöhm. Wcstbahu zu 200 fl. . 150.50 157.—
Ocst.Don.-Dampssch,-Grs.^^ 4 7 , ; . - 4 7 « . -
Oesterreich, ^loyd iu Trieft Z ^. 173.— 175.—
Wien.DamPfm.-Äctg,500fl.o.W. 485.— 488.—
Pester Kettenbrücke . . . . 340.— 350.—
Äuglo - Austria - Baul zu 20U fl. 85.75 80.—
üemberger Ccrnowitzcr Actieu . 184.— 184.50

P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

National- j 10jährige v. I .
baut auf > 1857 zu . 5' / . 1 0 5 . - - . -
L M . 1 verloöbare 5., 9<75 99.—

Natioualb.aufü.W verl°«?b.5« 94.10 94.3"
Unsz.B°d.-Creb.-Anst.,u5'/. „ 8 7 . - 8?.f>0
^Illa cist, Bodtn-Lrcoit'Änstalt
' verloöbcir zu 5'/. in Silber 104.50 105.50

vos« (pr. Ttllcl.)

Lred -Ä.f.H u.G.z.100fl.°,5^. 127.50 128.-
D°n.-Dmpfsch.-G.z.100si,2M - . - - . - ^
Gtadtgem. Ofen ,. 40 „ ü. ̂ ,'. 24.— 35—
Esterhazy ,. ^0 ,. 2M. <)0.- ü3.—
Salm " 40 „ „ . 30,— 3l —
Pallsfl) « ^ " „ « . 27 . - 28.->

M d Waare
Clary z"4l) f l . CM. 27.— 28.—
St. Genoî  „ 40 „ „ . 26.— 20.50
WindischgM „ 20 „ „ . 1 7 . - 18.-,
Waldstein „ 20 „ „ . 20.— 21.—
Keglruich „ 10 „ ,. . 11.— 14.25
Nudolf-Stiftuug 10,. „ . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Monate,)

Augsburg für 100 fl südd. W. 111.20 I N 40
Franlfurtll.M 100 fl. detta 111.40 111.00
Haiuburg. für 100 Marl Baulo 98,70 99.—
London fllr 10 Pf. Sterling . 132.10 132.00
Paris, für 100 Franks . . . 52.00 52.70

E o u r s der Geldsovtcn

Gelb Waare
K. Mlinz-Ducateu 6 fl, 26 lr. 0 fl. 27 tt
Napoleou«<b'or . . W „ 59 „ 10 „ «0 „
Rufs. Imperials . 10 „ 79 „ 10 „ 80 „
Verriusthaler . . 1 „ 90 j „ 1 „ 9? ,'
Silber . . . 131 „ — „ 131 „ 2) ,'

Kraiuische Grundcutlasiuugs - Obligatioueu, ^'"^
vatuotirung: 82 Geld, 80 Waare.

V l u « l u u d V e r l a g v o u I g n « z v . s l e i u m a y r u u b F e d o r V a m b e r z i n L n i b a c h .


